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Claudius Ptolemäus im  
Deutschen Museum
IM vollb esetzten eh r ensaal des Deutschen 
Museums stellten Dag nikolaus hasse, benno van 
Dalen und David Juste am 14. Februar 2014 das neue 
Projekt „Ptolemaeus arabus et latinus“ über Claudius 
Ptolemäus, den berühmten Gelehrten des 2. Jahr-
hunderts n. Chr., öffentlich vor. Die erschließung der 
arabischen und lateinischen handschriften ist ein 
akademievorhaben in Kooperation mit der Universität 
Würzburg. es lässt neue erkenntnisse über die ge-
meinsamen Grundlagen islamischer und europäischer 
Kultur im Mittelalter erwarten, aber auch über die eng 
verzahnte Geschichte von astronomie und astrologie, 
über die leistungen und ständigen reformanstrengun-
gen mittelalterlicher Wissenschaftler sowie über die 
voraussetzungen und errungenschaften der kopernika-
nischen revolution im 16. Jahrhundert. Den Festvortrag 
hielt liba taub (Cambrigde) über „Claudius Ptolemy 
– his view of the World“. Die veranstaltung klang 
bei einem empfang in der so genannten „akademie-
sammlung“ des Museums aus. n 

Eine Themenausgabe von „Akademie Aktuell“  
über Claudius Ptolemäus finden Sie unter:  
www.badw.de/aktuell/akademie_aktuell/2013/heft3

Projektleiter Dag Nikolaus Hasse

Festrednerin Liba Taub und Akademiepräsident Karl-Heinz Hoffmann

Das Team des Ptolemäus-Projektes

Die wissenschaftlichen Leiter Benno van Dalen und David Juste sowie Menso  
Folkerts, Vorsitzender der Kommission für Wissenschaftsgeschichte (v. l. n. r.).
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Akademiepräsident Karl-Heinz Hoffmann gratulierte Ulrich L. Rohde (rechts) bei der 
Jahressitzung 2013 der Akademie zur Ehrenmitgliedschaft.

Ein neues Schmuckstück

DI e aKaDeMI e zI ert ein neues schmuckstück: 
der sammlungsschrank der therese von bayern 
(1850–1925). einst im besitz der naturforscherin, 
kam das biedermeiermöbel nun als leihgabe der 
zoologischen staatssammlung in die akademie. 
Der schrank wurde vermutlich um 1850 angefertigt 
und beinhaltete viele Jahre lang seltene schmet-
terlinge und Insekten, die therese von bayern von 
ihren Forschungsreisen aus nord- und südamerika 
mitgebracht hatte. sie war 1892 die erste Frau, die 
als ehrenmitglied in die damals Königlich bayeri-
sche akademie der Wissenschaften aufgenommen 
wurde.  n
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neues ehrenmitglied
aM 15 . noveMb er 2013  wählte das Plenum der akademie den 
Unternehmer und Professor für hochfrequenz- und nachrichten-
technik Ulrich l. rohde zum ehrenmitglied. Damit würdigten die 
Mitglieder sein herausragendes engagement, vor allem im bereich 
der Förderung des wissenschaftlichen nachwuchses. Ulrich rohde 
unterstützt die akademie bei ihren bestrebungen, ihre nachwuchs-
förderung u. a. durch einzelförderungen, Workshops und vorträge 
für schüler und absolventen bayerischer hochschulen auszubauen.  
er fördert insbesondere das 2010 von der akademie ins leben 
gerufene Junge Kolleg, das wissenschaftlichen nachwuchstalenten 
neue Karrierewege eröffnet. neben herzog Franz von bayern, der 
1999 zum ehrenmitglied gewählt wurde, ist Ulrich l. rohde zurzeit 
das zweite ehrenmitglied der akademie. n

Festschrift für Herzog  
Franz von Bayern

Das haUs WIttelsbaC h und bayern sind bis in 
die Gegenwart aufs engste miteinander verbunden. 
Der derzeitige Chef des hauses, herzog Franz, tritt seit 
Jahrzehnten als Förderer von Kunst und Wissenschaft 
in erscheinung. Die Kommission für bayerische landes-
geschichte nahm seinen 80. Geburtstag zum anlass 
für eine Festgabe, an der sich zahlreiche Fachvertreter 
beteiligten. Unter dem bezeichnenden titel „Wittelsba-
cher-studien“ sind 51 beiträge versammelt, die auf 1.038 
seiten vielfältige aspekte der über 900-jährigen Ge-
schichte des bayerischen herrscherhauses behandeln. 
bei einer kleinen Feierstunde in der akademiebibliothek 
überreichten die beiden herausgeber, alois schmid und 
hermann rumschöttel, dem Jubilar am 18. Dezember 
2013 den stattlichen band. n

ISBN 978-3-406-10781-8 VERLAG C. H. BECK

Wittelsbacher-Studien

Festgabe für Herzog Franz von Bayern zum 80. Geburtstag
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Umschlagbild: Chronik und Stamm der Pfalzgrafen bei Rhein und Herzoge in

Bayern, Hans Wurm, Landshut, 1501 (Bayerisches Nationalmuseum, NN 1001,

Ausschnitt).

Die auf der Grundlage eines Holzschnittes gefertigte, aus zwölf Tafeln zusam-

mengesetzte und auf drei fast mannshohen Brettern aufgezogene bildliche Dar-

stellung des Stammbaumes der Wittelsbacher wird durch ein beigegebenes Li-

bell von 15 Blättern erläutert. Über den Verfasser dieser aus den Landeschroni-

ken des 15. Jahrhunderts erstellten sogenannten "Wurmchronik", die erste ge-

druckte bayerische Landeschronik, sind unterschiedliche Meinungen vorgetra-

gen worden.

Der Bildausschnitt zeigt auf einem Thron den sagenhaften Stammvater des

Hauses Wittelsbach Bavarus, der am Anfang der durch beigegebene Wappen il-

lustrierten Generationenfolge steht. Aus seiner Brust erwächst ein Ast, der in

vielfachen Verzweigungen über die Agilolfinger, Karolinger und Welfen bis in

die Entstehungszeit führt.

Umschlag.qxp  19.11.2013  17:32  Seite 1

Wittelsbacher-Studien. Festgabe für 
Herzog Franz von Bayern zum  
80. Geburtstag, hrsg. v. Alois Schmid 
und Hermann Rumschöttel  
(Schriftenreihe zur bayerischen 
Landesgeschichte 166),  
C.H. Beck, München 2013, 1.038 S., 
ISBN 978-3-406-10781-8, 118,00 Euro.
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Preisträger der akademie 2013
DI e aKaDeMI e verGab bei ihrer Jahressitzung am 7. 
Dezember 2013 Preise im Gesamtwert von 24.000 euro. Den 
akademiepreis für Personen, die nicht hauptamtlich in der 
Forschung tätig sind, erhielt Peter rau, ehemaliger Direktor 
der staats- und Universitätsbibliothek hamburg. Die akade-
mie würdigt damit seine achtbändige edition und Überset-
zung der römischen Komödiendichter Plautus und terenz. Der 
Preis ist mit 5.000 euro dotiert und wird aus Mitteln der stif-
tung zur Förderung der Wissenschaften in bayern finanziert. 

Den Preis der Peregrinus-stiftung erhielt Uwe Wilhelm  
(Uni Freiburg) für seine habilitationsschrift „Das deutsche  
Kaiserreich und seine Justiz. Justizkritik – politische straf-
rechtsprechung – Justizpolitik“. Der 1997 von rudolf Meim-
berg ins leben gerufene Preis würdigt arbeiten, die dem 
verständnis interdisziplinärer zusammenhänge dienen, und 
ist mit 8.000 euro dotiert. 

Der Max Weber-Preis ging an Martina niedhammer (Collegi-
um Carolinum) für ihre Dissertation „nur eine ,Geld-emanci-
pation‘? loyalitäten und lebenswelten des Prager jüdischen 
Großbürgertums 1800–1867“. Der Preis wird für besondere 
leistungen in den Geisteswissenschaften vergeben, ist mit 
4.000 euro dotiert und wird aus Mitteln der stiftung zur För-
derung der Wissenschaften in bayern finanziert. Mit dem ar-
nold sommerfeld-Preis zeichnete die akademie den Physiker 
Martin eckstein (Uni hamburg) aus, für seine theoretischen 
beiträge zur nichtgleichgewichtsphysik korrelierter vielteil-
chensysteme, z. b. elektronen in einem Festkörper. Der Preis ist 
mit 4.000 euro dotiert und wird aus spenden finanziert.  
Der akademiepreis der Karl thiemig-stiftung für nachwuchs-
förderung ging an ellen latzin (Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit der akademie) für ihren einsatz insbesondere bei der 
Chefredaktion der zeitschrift „akademie aktuell“. Der Preis 
dient der Förderung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der akademie und ist mit 3.000 euro dotiert. n

Jahressitzung 2013 im Münch-
ner Herkulessaal: Staatsminister 
Ludwig Spaenle, Festrednerin 
Monika Schnitzer (Wirtschafts-
wissenschaften, LMU München) 
sowie die Klassensekretare 
Arnold Picot und Martin Hose 
(beide LMU München).

Die Preisträgerinnen und 
Preisträger 2013: Uwe Wilhelm, 
Akademiepräsident Karl-Heinz 
Hoffmann, Martin Eckstein, 
Ellen Latzin, Martina Nied- 
hammer und Peter Rau (v. l. n. r.).
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Neuerscheinung:  
Wendepunkte der Akademiegeschichte
Die aufgabe wissenschaftlicher aka-
demien hat sich in den letzten 200 
Jahren tiefgreifend gewandelt. Dabei 
spielten auch politische Umbrüche 
eine prägende rolle. Im zentrum eines 
neuen sammelbandes zur akademie-
geschichte, den Friedrich Wilhelm Graf 
herausgegeben hat, stehen historische 
Wendepunkte, die von bedeutung für 
die Wissenschaftsproduktion der baye-
rischen akademie der Wissenschaften 
seit dem späten 18. Jahrhundert waren. 
U. a. mit beiträgen von Matthias berg, 
rüdiger vom bruch, Friedrich Wilhelm 
Graf, Gangolf hübinger, Gunther Wenz 
und Paul ziche. n

Wendepunkte. Studien zur Wissenschaftsgeschichte der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften, hrsg. v. Friedrich Wilhelm Graf, Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 
2013, ISBN 978-3-7917-2355-6, 344 S., 34,95 Euro
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neue Mitglieder im Jungen Kolleg 

Zweite Amtszeit

aM 1 . Jan Uar 2014  hat Karl-heinz hoffmann 
seine zweite amtszeit als Präsident der bayerischen 
akademie der Wissenschaften angetreten. Das 
Plenum der akademie hatte ihn im herbst 2013 im 
amt bestätigt. hervorragende junge Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler mit den etablierten 
Mitgliedern der akademie ins Gespräch zu bringen, 
ist hoffmann ein besonderes anliegen, dessen För-
derung er sich als Präsident verschrieben hat. auch 
den Dialog mit der Öffentlichkeit wird er weiter 
ausbauen. hier hat er seit 2011 bereits einige neue 

Formate wie die reihe „aktuell & kontrovers“, „Die 
akademie zu Gast in …“ oder den „badW-Fishbowl“ 
initiiert. hoffmann begleitete auch den Prozess 
der evaluierung durch eine unabhängige wissen-
schaftliche strukturkommission und hat auf der 
Grundlage des berichtes eine reformkommission 
ins leben gerufen. „Das wichtigste vorhaben der 
kommenden Jahre“, erklärt Karl-heinz hoffmann 
nach der Wahl, „wird zweifellos die Umsetzung 
geeigneter Maßnahmen zur reform der akademie-
struktur sein.“ n

Sitzungsberichte ab sofort online

DI e bayer IsC h e aKaDeMI e der Wissen-
schaften ist eine Gelehrtengesellschaft. Die in 
zwei schwerpunkten organisierte Gemeinschaft 
(philosophisch-historisch einerseits und mathema-
tisch-naturwissenschaftlich andererseits) trifft sich 
monatlich im semester, um Forschungsthemen zu 
diskutieren. seit anfang des 19. Jahrhunderts wer-
den diese sitzungen in berichten dokumentiert. 
In zusammenarbeit mit der bayerischen staatsbib-
liothek (bsb) hat die akademie jetzt begonnen, die 
sitzungsberichte der Philosophisch-historischen 
Klasse in tranchen zu digitalisieren, im Internet 
zu veröffentlichen und über den oPaC der bsb zu 
erschließen. Unter www.digitale-sammlungen.
de/index.html?projekt=1372749482 sind derzeit 
die sitzungsberichte von 1908 bis 1933 gesammelt 
einsehbar. Weitere Jahrgänge sind in bearbeitung.

zudem werden die seit dem Jahr 2000 erschiene-
nen sitzungsberichte als PDF-Dateien angeboten: 
www.badw.de/digital/philhistpub/sitzungsberichte. 
Das angebot wird kontinuierlich erweitert.  n I n I h r eM J U nGen KolleG fördert die akade-

mie seit 2010 herausragende junge Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler aus bayern mit innova-
tiven Forschungsvorhaben. neben einer finanziellen 
Förderung von 1.000 euro im Monat bietet das 
Kolleg exzellenten nachwuchswissenschaftlern in 
der akademie auch ein hochkarätiges Forum für 
den interdisziplinären austausch. aus 44 bewerbern 
wählte eine Kommission im Februar 2014 fünf neue 
Mitglieder aus, die zum 1. März 2014 in das Kolleg 
eintraten: Katharina boehm (anglistik/amerikanis-
tik, Uni regensburg), Michael hudecek (Medizin, Uni 
Würzburg), Konrad tiefenbacher (Chemie, tU Mün-
chen), Manuel trummer (vergleichende Kulturwis-
senschaft, Uni regensburg) sowie Jutta Wollersheim 
(betriebswirtschaftslehre, tU München). „akademie 
aktuell“ wird sie in den nächsten ausgaben aus-
führlich vorstellen. zwei der stipendien finanziert 
die rosner & seidl stiftung. n


